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Zusammenfassung: Im Auftrag der Steiermärkischen Landesregierung begann ein Team 
von Professoren der Montanuniversität Leoben, der Karl-Franzens Universität Graz und 
des Landesmuseums Joanneum mit der Erstellung einer Rohstoffinventur der Steier-
mark. Vorerst als Arbeitsgemeinschaft und ab 1977 als „Vereinigung für Lagerstätten-
forschung in Leoben“ organisiert, wurde ein Vierstufenplan erstellt, nach dem das Pro-
jekt ablaufen sollte. Im Zeitraum von 1974 bis 2004 wurden 149 Projekte in den 
Be reichen Metallische Rohstoffe, Industrieminerale, Massen- und Baurohstoffe sowie 
Kohle und Energie durchgeführt. Alle Ergebnisse sowie Zusammenfassungen wurden 
im „VALL–Archiv“ zusammengeführt und stehen in analoger und digitaler Form zur Ver-
fügung. Zur umfassenden Information für künftige Entscheidungen werden in der vor-
liegenden Arbeit auch die „links“ zu anderen Archiven angegeben. Es sind dies das 
„FRIEDRICH-Archiv“, die „Metallogenetische Karte der Steiermark“, die „digitale geologi-
sche Karte der Steiermark“, der „Haldenkataster“, „abfallwirtschaftliche Anforderungen 
an den Bergbau in der Steiermark“ sowie die „Naturraumpotentialkarten der Steier-
mark“.

Abstract: On behalf of the Styrian Government, a team of specialists of the Montanuni-
versity of Leoben, Karl-Franzens University of Graz and the Landesmuseum Joanneum 
founded a working group, later the “Vereinigung für Lagerstättenforschung in Leoben” 
to investigate the potential on mineral resources in Styria.
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Between 1974 and 2004, about 149 projects were carried out in the main areas of 
metallic raw materials, industrial minerals, construction materials as well as coal and 
geothermal energy. All results are compiled in the “VALL-Archive”, available in ana-
logue and digital form. For a wider overview and further decisions in future the links to 
other archives like the “FRIEDRICH-Archive”, the “Metallogenetic Map of Styria”, the “di-
gitised geological map of Styria”, a “catalogue of mining dumps” as well as the “Natur-
raum potentialkarten der Steiermark” are given.

Schlüsselworte: Rohstoffinventur Steiermark; Geo-Datenerhebung und Aufbereitung; 
Prospektion.

Key Words: Inventory of Mineral Deposits Styria; Geodata acquisition and preparation; 
Prospection.

Einleitung

Die Darstellung der Leistungen in einem so heterogenen Gebiet wie der Rohstoff-
forschung mit einer Vielzahl von Methoden und einer Laufzeit von 30 Jahren, ist ein 
schwieriges Unterfangen. Da die vorliegende Monographie mit dem Ziel erstellt wurde, 
alle bisher verfügbaren geowissenschaftlichen Daten der Steiermark einem interessier-
ten Kollegenkreis bzw. den Verantwortungsträgern in der öffentlichen Verwaltung aufzu-
zeigen und verwendbar zu machen, soll dieser Rückblick in erster Linie einen Überblick 
über die Entwicklung der „Vereinigung für Angewandte Lagerstättenforschungen in Le-
oben“ (VALL) sowie deren Hauptaktivitäten geben.

Der erste „Ölschock“ im Jahre 1973 löste eine Energiekrise aus, die viele Regio-
nen und Bereiche der Wirtschaft, aber auch der privaten Lebensumstände, unter-
schiedlich stark traf. Diese Energiekrise initiierte in der Steiermärkischen Landesregie-
rung den Beschluss vom 14. Juni 1974, die Montanuniversität Leoben mit einem 
Forschungsauftrag mit dem Titel „Erlangung eines Überblicks über die steirischen 
Rohstoffreserven und deren bestmögliche Erschließung und Nutzung aus Mitteln für 
Maßnahmen zur Schaffung industrieller und gewerblicher Betriebe und Arbeitsplät-
zen mit besonderer Strukturschwäche“ zu betrauen.

Zur Bearbeitung dieser umfassenden Rohstoffinventur der Steiermark wurde am 
25. Juni 1974 eine Arbeitsgemeinschaft „Steirische Rohstoffreserven“ gegründet, die 
unter der Leitung von Herrn Univ. Prof. Franz WEBER stand und Fachkollegen der Mon-
tanuniversität, der Karl-Franzens Universität Graz (KFU) sowie des Landesmuseums 
Joanneum zusammenführte. Seitens der Montanuniversität waren zu Beginn des Pro-
jektes die Professoren FETTWEIS, HADITSCH, HERMANN, LECHNER, LORBACH, PETRASCHEK, 
SIEGL, STEINER, STUMPFL und WEBER, von der KFU Univ. Prof. METZ sowie vom Landes-
museum Univ. Prof. GRÄF Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft.
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Diese Arbeitsgemeinschaft begann aber nicht bei Stunde Null, sondern setzte eine 
lange Tradition der Rohstoffsuche und Erschließung in der Steiermark fort. Diese Tradi-
tion wird durch die auf Erzherzog JOHANN zurück gehenden Gründungen des Landes-
museums Joanneum (1811) sowie der Bergakademie und späteren Montanistischen 
Hochschule (heute Montanuniversität) in Leoben (1849) manifestiert. Als Publikations-
organ wurden die Berg- und Hüttenmännischen Monatshefte gegründet, die als älteste 
montanwissenschaftliche Zeitschrift in ununterbrochener Reihenfolge bis heute er-
scheint.

Das durch den Auftrag vorgegebene Ziel war klar; es sollte rasch ein Überblick 
über die in der Steiermark vorhandenen Rohstoffvorkommen und die Möglichkeiten ei-
ner umfassenden Nutzung erstellt und die gewonnenen Erkenntnisse so dokumentiert 
werden, dass sie als Grundlage künftiger Entscheidungen herangezogen werden kön-
nen. Zur Erreichung dieses Zieles war vorerst eine Inventur der in Österreich zur Verfü-
gung stehenden Ressourcen erforderlich. So standen der Arbeitsgemeinschaft folgende 
Institutionen kollegial als Partner in Projekten, zur Verfügung:

Im Fachbereich Geologie waren dies die Geologische Bundesanstalt (GBA), die 
geologischen Institute bzw. Abteilungen der Montanuniversität, der Karl-Franzens Uni-
versität Graz und der Technischen Universität Graz (TU-Graz), des Landesmuseums 
Joanneum sowie der Forschungsgesellschaft Joanneum, im Fachbereich Mineralogie 
und Gesteinschemie das Mineralogische Institut der Montanuniversität und das Institut 
für Angewandte Mineralogie der TU-Graz.

Die geochemische Analytik wurde von der Forschungsanstalt Arsenal sowie dem 
Institut für Prospektion, Mineralwirtschaft und Lagerstättenerschließung der Montan-
universität übernommen.

Die geophysikalische Lagerstättenprospektion führten die Fachinstitute der Mon-
tanuniversität und der Forschungsgesellschaft Joanneum, jene der Aerogeophysik das 
Institut für Geophysik der Universität Wien (später der Geologischen Bundesanstalt) 
durch.

Die oftmals entscheidenden Fragen der Möglichkeiten der Aufbereitung und Ver-
edelung von Lagerstätteninhalten wurden vom gleichnamigen Institut der Montanuni-
versität bearbeitet; Fragen der Abbautechnik und Bergwirtschaft vom Institut für Berg-
baukunde.

Probleme im Bereich der Baustoffe und Verfahrenstechnik des Gesteinshüttenwe-
sens waren Aufgaben des gleichnamigen Institutes der Montanuniversität.

Ein unverzichtbarer Partner in vielen Teilgebieten des Schwerpunktes war das 
Landes museum Joanneum, wo auch alle Ergebnisse zusammengeführt und dokumen-
tiert wurden.

Die wichtigsten Grundlagen jedes geowissenschaftlichen Projektes sind möglichst 
aktualisierte geologische Karten des Untersuchungsgebietes. Hier stand eine Geologi-
sche Karte der Steiermark von K. METZ (1957) im Maßstab 1 : 300.000 für eine erste 
Gesamtübersicht zur Verfügung. Ende der 1070-iger Jahre brachte H.W. FLÜGEL eine 
aktualisierte Gesamtkarte im Maßstab 1 : 200.000 heraus.
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Für Detailarbeiten standen die bis zum Projektsbeginn bereits erschienenen Kar-
ten der GBA im Maßstab 1 : 50.000 zur Verfügung.

Neuland musste auf dem Gebiet der Geochemie beschritten werden, sowohl was 
die elementspezifische Prospektion als auch deren Aussage für die Grundlagenfor-
schung betraf.

Auf dem Gebiet der Geophysik standen die geomagnetische Vermessung Öster-
reichs der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik für eine grobe Übersicht 
über das magnetische Verhalten geologischer Großeinheiten sowie die seismischen Un-
tersuchungsergebnisse der Rohölgewinnungs-AG (mit Einschränkung) im Steirischen 
Becken zur Verfügung. Die Anwendbarkeit moderner elektrischer und elektromagneti-
scher Prospektionsverfahren unter alpinen Bedingungen war Neuland. Ein ganz ent-
scheidender Beitrag zur geophysikalischen Übersichtsaufnahme der Steiermark war die 
aeromagnetische Vermessung des Bundeslandes.

Eine ganz wesentliche Quelle von Informationen über historische Bergbaubereiche 
und ihre heutige Zugänglichkeit, war das von O.M. FRIEDRICH herausgegebene „Archiv 
für Lagerstättenforschung in den Ostalpen“. Die genauen Ortsangaben sowie Beschrei-
bung der Paragenesen und Lagerungsbedingungen, waren wichtige Grundlagen für die 
Planung der neuen VALL-Projekte.

Nicht unerwähnt sollen aber auch jene Orientierungshilfen bleiben, die durch 
Orts- und Flurnamen sowie Hinweise älterer Dorfbewohner vorhanden waren. Diese 
mündlichen Überlieferungen zeigen die noch heute erhaltene Verbundenheit der Bevöl-
kerung mit den schon lange geschlossenen aber über viele Jahrhunderte ihr Leben be-
stimmenden Bergbauen.

Strategisch wurde ein Konzept erstellt, wonach in vier Stufen das Projekt umge-
setzt werden sollte. Beginnend mit der Sammlung der Unterlagen, die Auswahl der Pro-
jekte mit anschließender Schwerpunktbildung bis zu Aufschlussarbeiten, geowissen-
schaftlicher Gesamtbearbeitung der Projekte und Lagerstättenbeurteilung , sollten jene 
Daten erhoben werden, die die Basis einer modernen Datenverarbeitung sowie eines 
Archivs ergeben.

Die Gründung der Vereinigung für Angewandte Lagerstättenforschung in 
Leoben

Die Erfahrungen bei der Durchführung der ersten Projekte des Schwerpunktes zeigte die 
Notwendigkeit auf, die erforderliche Projektadministration so zu organisieren, dass die 
unbedingt erforderliche hohe Flexibilität bei der Durchführung garantiert werden konn-
te. Diese Flexibilität war unverzichtbar, da die Projektmitarbeiter meist aus dem Kreis 
der Fachstudenten rekrutiert wurden und damit die zeitliche Verfügbarkeit nicht immer 
vorhersehbar war. Dazu kommt bei verschiedenen Prospektionsmethoden eine starke 
Wetterabhängigkeit; Entscheidungen von einem Tag zum nächsten waren die Regel.
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Diese Rahmenbedingungen führten, in Abstimmung mit der Steiermärkischen 
Landesregierung, zur Entscheidung, einen Verein zu gründen. Mit Bescheid vom 5. Au-
gust 1977 wurde von der Vereinsbehörde der Verein mit der Bezeichnung „Vereinigung 
für Angewandte Lagerstättenforschung in Leoben“, kurz VALL, genehmigt.

Die Führung des Vereins oblag einem von der Generalversammlung gewählten 
Vorstand, der aus dem Vorsitzenden, dem Schriftführer und dem Kassier bestand.

Der Verein wurde bisher von folgenden Professoren der Montanuniversität sowie 
des Joanneum geführt:

Die Vereinstatuten, die später dem Vereinsgesetz 2004 angeglichen wurden, sa-
hen neben dem Vereinsvorstand, der aus dem Kreise der Vereinsmitglieder gewählt 
wurde, einen Fachbeirat vor, der die fachliche Qualität und Aktualität der vorgeschlage-
nen Projekte zu beurteilen hatte. Dieser Fachbeirat setzte sich aus den Vorstandsmit-
gliedern sowie kooptierter projektspezifischer Fachkollegen, zusammen. Die VALL war 
berechtigt, Fördergelder zu übernehmen, um kooperative Projekte auszuführen. In den 
ersten Jahren waren dies die Schwerpunktprojekte im Rahmen der rasch zu erstellen-
den Rohstoffinventur. Die Finanzierung erfolgte über die Fördermittel des Landes. Die 
Finanzierung der Projektverwaltung erfolgte aus den Mitgliedsbeiträgen. Es soll hier 
aber auch nicht unerwähnt bleiben, dass die Projektleiter unentgeltlich arbeiteten. 
Auch die Vorstandstätigkeiten sowie die Sekretariatsarbeiten durch Frau U. SCHMID wur-
den ehrenamtlich erbracht.

Die Projektdurchführung

Die jährlich eingereichten Projekte wurden vom Vorstand bzw. Fachbeirat auf ihre the-
matische Ausrichtung überprüft, mit den jeweiligen Vertretern des Landes eine Prioritä-
tenreihung erstellt und der Generalversammlung zur Beschlussfassung vorgelegt. Nach 
dem Beschluss der Landesregierung, die Projekte zu finanzieren, wurden die Projekte 
über das Sekretariat und ein eigenes Projektskonto administriert. Ein jährlicher Zwi-
schen- bzw. Endbericht und die Projektsabrechnung wurden der Abteilung für Wissen-
schaft und Forschung zur Kontrolle vorgelegt.

Die steirische Initiative blieb nicht allein und wurde thematisch 1977 in die Bund-
Bundesländerkooperation auf dem Gebiet der Rohstoffforschung und Rohstoffversor-
gungssicherung integriert. Die VALL war dadurch insofern tangiert, als viele Projekte in 
Abstimmung mit Bund-Bundesländer Projekten beurteilt wurden. Manche der VALL-
Projekte könnten auch als Start- bzw. Ergänzungsprojekte zu umfangreicheren Bund–
Bundesländer-Projekten gesehen werden.

F. Weber

W. Zednicek

1974-1983

1995-1996

W. Schmidt

F. Ebner

1984-1988

1996-2000

W. Gräf

H. Mauritsch

1989-1994

2001-dato
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Die Forschungsdokumentation nach 10 Jahren diente bereits als Basis für die Er-
gänzungen zum Maßnahmenkatalog des „Entwicklungsprogramms für Rohstoff- und 
Energieversorgung“, welches am 1. Juli 1984 per Verordnung durch die Steiermärki-
sche Landesregierung in Kraft gesetzt wurde.

In dieser Dokumentation „Bericht 10 Jahre Rohstoffforschung in der Steiermark“ 
wurde vom Verfasser R. NIEDERL jene thematische Zusammenfassung in vier Rohstoff-
gruppen gewählt, die über den gesamten Berichtszeitraum, zur raschen Orientierung in 
den durchgeführten VALL-Projekten, beibehalten wurde: Gruppe der Metallischen Roh-
stoffe, Gruppe der Industrieminerale, Gruppe der Kohle und Energie, Gruppe der Mas-
sen und Baurohstoffe. Unter diesen Gruppen wurden folgende Rohstoffe zusammenge-
fasst:

Metallische Rohstoffe
Blei-Zink, Eisenglimmer, Kupfer, Gold, Silber, Nickel, Chrom, Magnesium, Queck-
silber, polymetallische Lagerstätten, inkl. Uran, Scheelit, Molybdän.
Industrieminerale
Asbest, Disthen, Evaporit, Feldspat, Gips, Graphit, Hochreine Kalke, Kieselgur, 
Magnesit, Quarz/Quarzit, Gangquarz und Quarzsand, Schwerspat, Spodumen, 
Talk.
Kohle und Energie
Kohle, Geothermie.
Massen- und Baurohstoffe
Bentonit, Blähtonschiefer, Erzschlamm, Frostbeständigkeit der Gesteine, Konglo-
merat, Lockergesteine, Mineralwolle, Zeolith.

Die Bereiche Metallische Rohstoffe, Industrieminerale und Massen- und Bauroh-
stoffe dominieren die VALL-Projekte von 1974–2004 (Abb. 1). Der Bereich Kohle und 
Energie fällt dagegen etwas ab, da einerseits die Hoffnungsgebiete begrenzt sind und 
Kohle als Energieträger immer weniger zum Einsatz kommt. Während die Bereiche Me-
tallische Rohstoffe und Massen- und Baurohstoffe nahezu unverändert in der Anzahl 
der Projekte blieben, haben die Industrieminerale etwas abgenommen. Zugenommen 
hat der Bereich Kohle und Energie, wobei diese Zunahme auf die größere Anzahl von 
Geothermie-Projekten zurückzuführen ist. Bei der Beurteilung der Zu- bzw. Abnahmen 
von Projekten wurde nur die Anzahl, nicht aber die Projektgröße herangezogen.

Betrachtet man den Einsatz verschiedener Methoden bei der Bearbeitung der Pro-
jekte, so ist ebenfalls eine Zusammenfassung in vier Bereiche sinnvoll (Abb. 2). In die 
Verfahrensgruppe Geologie sind alle mineralogischen und petrographischen Methoden 
integriert, in den Bereich Geophysik alle geodätischen, bohrlochgeophysikalischen und 
aerogeophysikalischen, in den Bereich Geochemie die Bodengasmessungen und in den 
Bereich Aufbereitung die klassischen Aufbereitungsverfahren sowie alle chemischen 
und physikalischen Labormethoden zur Festigkeits- und Verwitterungsbeständigkeit na-
türlicher und künstlicher Materialien.
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Wie für die Rohstoffforschung nicht anders zu erwarten, dominieren die geologi-
schen Untersuchungsmethoden neben den geophysikalischen. Mit Fortschreiten der 
Prospektionsergebnisse aus Geologie und Geophysik nahm die Bedeutung der aufberei-
tungstechnischen Untersuchungen ständig zu. Dies betraf vor allem die Bereiche Me-
tallische Rohstoffe sowie die Massen- und Baurohstoffe. Die geochemischen Verfahren 
fanden ihre Anwendung in den Bereichen Metallische Rohstoffe, Kohle und Energie so-
wie Industrieminerale. Während des gesamten Zeitraumes haben sich die Anteile der 
Forschungsbereiche nur minimal verschoben, sieht man von einer Zunahme in den Be-
reichen Geothermie und Aufbereitung ab.

Abb. 1: VALL-Projekte von 1974–2004.
Fig. 1: VALL-projects from 1974–2004.

Abb. 2: Angewandte Methodengruppen der VALL-Projekte 1974–2004.
Fig. 2: Applied methods of VALL-projects 1974–2004.
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Bei den Metallischen Rohstoffen war in den 1980-iger und 1990-iger Jahren ein 
verstärkter Einsatz der Geophysik zu beobachten, was zum Teil auf die enge Kooperati-
on mit Bund-Bundesländer Projekten zurückzuführen war.

Im Zeitraum 1974 bis 2004 wurden 149 Projekte durchgeführt. Die Endberichte 
sind im Archiv im Landesmuseum Joanneum in analoger und digitaler Form öffentlich 
zugänglich.

In engem fachlichen Verbund mit den Aktivitäten der VALL sind die landesweiten 
Erfassungen des Institutes für Umweltgeologie und Ökosystemforschung der Joanneum 
Research zu sehen. In den Jahren 1979–1994 wurden die Locker- und Festgesteine 
erhoben und zwischen 1978 und 1993 eine Abdeckung für jeden steirischen Bezirk 
durch Naturraumpotentialkarten vorgenommen. Die dargestellten Inhalte umfassen die 
Bereiche Geologie, Baugeologie, Hydrogeologie und Hydrologie, Rohstoffgeologie und 
Bodenkunde sowie in einzelnen Bezirken ergänzt mit Vegetation und Klima. Diese Na-
turraumpotentialkarten bilden die Basis für die Ausscheidung von Rohstoffvorrang-
zonen in den regionalen Entwicklungsprogrammen und signalisieren als solche den 
zweckgebundenen Nutzungsvorbehalt im Rahmen einer umweltspezifischen und pla-
nungsrelevanten Gesamtschau.

Das Faktum, dass von der Existenz dieser geowissenschaftlichen Archive, seien 
sie analog oder digital, nur eine begrenzte Zahl von Fachleuten weiß, hat die General-
versammlung der VALL am 27. 3. 2007 beschlossen, die vorliegende Zusammenstel-
lung zu verfassen. Darin werden neben dem VALL-Archiv alle bisher verfügbaren Archi-
ve kurz vorgestellt. Der derzeitige Zugriff erfolgt über Anfrage an das Landesmuseum 
Joan neum (Geologie & Paläontologie).

Um den Wert einer Datenbank und eines Archivs zu erhalten, müssen sie ständig 
aktualisiert werden. Daraus ergeben sich für die Zukunft einige Schwerpunkte für VALL-
Projekte, die von W. GRÄF &. R NIEDERL in der Zusammenfassung „Zwanzig Jahre Roh-
stofforschung in der Steiermark“ wie folgt aufgelistet wurden (GRÄF & NIEDERL 1994):

— Laufende Vervollständigung der Lagerstätteninventur und Lagerstättendokumen-
tation.

— Der Ausbau der Geo –und Rohstoffdatenbank.
— Die periodische Bewertung der Vorkommen mineralischer Rohstoffe im Hinblick 

auf ihre Bauwürdigkeit in jeweiliger Anpassung an verbesserte Gewinnungs- und 
Aufbereitungsverfahren sowie veränderlicher Preissituation am Weltmarkt.

— Gewichtung des heimischen Rohstoffpotentials unter dem Blickwinkel einer Kri-
senvorsorge.

— Die konsequente Fortführung der Arbeiten zur Ermittlung und Darstellung des Na-
turraumpotentials insbesondere im Sinne einer aktualisierenden Nachführung der 
Daten, ihrer Einbringung in eine Geodatenbank und ihrer Verknüpfung mit einem 
Geographischen Informationssystem.
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— Die Ergänzung der Steiermark-weiten Prospektion auf Massenrohstoffe durch ge-
zielte Qualitätsuntersuchungen.

— Die Ausweisung der Rohstoffvorkommen in Rohstoffsicherungskarten als Grundla-
ge raumplanender und raumpolitischer Entscheidungen.

In vielen dieser Punkte ist die gute Übereinstimmung mit jenen Zielen zu sehen, 
wie sie von L. WEBER im österreichischen Rohstoffplan als Werkzeug einer langfristigen 
Rohstoffsicherung formuliert wurde. In diesem Kanon von Projektzielen und Pflichten 
im Interesse der Allgemeinheit wird die VALL auch in Zukunft versuchen, ihren Beitrag 
zu leisten. Dazu wird es allerdings auch weiterer Diskussionen mit dem Land bedürfen, 
um die Prioritäten aus der Sicht der politischen Entscheidungsträger berücksichtigen zu 
können.
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Anhang
Verzeichnis der VALL-Berichte (Inv.Nr. = Inventarnummer, Landesmuseum Joanneum).

Appendix
List of VALL-reports (Inv.Nr. = Inventory number, Landesmuseum Joanneum).

AMANN, G., NEUBAUER, F. & BECKER, L.P. (1993): Zur Metallführung des Waldbach-Kristallins. – 22 
S., unveröffentlichter Bericht, VALL, Graz [Inv.Nr. 97.796].

BECKER, L.P. & NEUBAUER, F. (1987): Strukturgeologische Untersuchungen an der Talklagerstätte 
Lassing - Talkkonzentration durch Duktilitätskontrast in einer Störungszone; Projekt: Talk 
Steiermark - Strukturanalytik. – 26 S., unveröffentlichter Bericht, VALL, Graz [Inv.Nr. 
96.185].

DULLO, W.-C. (1977): Rohstoff - Exploration - Dachsteinkalk. – 16 S., unveröffentlichter Bericht, 
VALL, Erlangen [Inv.Nr. 96.211].

DULLO, W.-C. (1980): Probennahmebericht nach ÖNORM G 1034, Teil 3: Projekt „Hochreine Kal-
ke“, Stift Admont, Revier Krumau. – 7 S., unveröffentlichter Bericht, VALL, Erlangen [Inv.Nr. 
96.210].

EBNER, F., HUBER, M. & PREISS, P. (1993): Geologische Kartierung des Leukophyllitvorkommens im 
Mühlgraben/SW Vorau. – 22 S. unveröffentlichter Bericht, VALL, Leoben [Inv.Nr. 97.970].

EBNER, F., MALI, H. & OFNER, L. (2000): Lagerstättenkundkliche Dokumentation des Paradeisstol-
lens im Kupferrevier Hinterradmer/Johnsbachtal. – 26 S., unveröffentlichter Bericht, VALL, 
Leoben [Inv.Nr. 102.252].

EBNER, F. GRUBER, W., RAINER, T., REISCHENBACHER, D. & SACHSENHOFER, R.F. (2002): Neubewertung 
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Location of VALL-projects.
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Abbau eines Kiesvorkommens.
Mining for gravel and sand.

Induzierte Polarisation (Profilmessung für Tonvorkommen).
Induced polarisation (profiling for clay deposits).


